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Das Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätssyndrom (ADHS) ist 
eine häufige Diagnose: Man geht davon aus, dass etwa jedes 20. Kind 
im Laufe seines Lebens unter einem ADHS leidet. Oftmals ist die Di-
agnose ein Schock für die ganze Familie, und in der Folge tauchen 
zahlreiche Fragen rund um Ursachen, Diagnostik, Therapie, außer-
dem zum Umgang mit dem betroffenen Kind auf.

Nun gibt es auf dem Büchermarkt bereits eine ganze Reihe ver-
schiedener Ratgeber zum Thema ADHS. Was kann man dem noch 
hinzufügen? Der vorliegende KVC-Ratgeber soll einen aktuellen 
Überblick über das Krankheitsbild und die konventionellen Thera
piemöglichkeiten bieten und die allgemeinen, gesellschaftlichen 
Wandlungen aufzeigen, die mit ADHS in Verbindung stehen. Die 
herausragende Bedeutung von Sport und Bewegung, die Beachtung 
der Bildschirmzeit und weitere, wichtige Maßnahmen im Alltag wer-
den dargestellt. Darüber hinaus werden die Rolle der Ernährung, die 
Möglichkeiten der Psychotherapie und der aktuelle Stand der homöo-
pathischen Forschung samt Behandlungsbeispielen näher beleuchtet.

Als Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin mit dem Schwerpunkt 
Homöopathie hatte ich das Glück, für einige Jahre in einer Praxis
gemeinschaft mit einer Fachärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und Psychotherapie zusammenarbeiten zu können. Im regelmäßigen, 
fachlichen Austausch erfuhren wir, dass unsere Sichtweise auf und 
die Arbeit mit den Patienten sehr viele Gemeinsamkeiten aufwies: 
die individuelle Betrachtung jedes Kindes, die Einbeziehung der ge-
samten Krankengeschichte und des Umfeldes, ganz generell eine of-
fene Haltung und eine Neugier gegenüber den Menschen mit ihren 
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individuellen Leiden, aber auch ihren Möglichkeiten und Ressourcen, 
wieder gesund zu werden.

Homöopathie und Psychotherapie weisen viele Parallelen auf: 
Beide Ansätze können sehr individuell auf das jeweilige Krankheits-
bild abgestimmt werden, und sie begleiten die Patienten über eine 
längere Zeit. Aufgrund der heterogenen Krankheitsbilder – kein Pa-
tient mit ADHS oder anderen psychischen Erkrankungen gleicht dem 
anderen – ist eine große Flexibilität vonnöten, um auf die jeweilige 
Konstellation individuell therapeutisch eingehen zu können.

Meiner sehr geschätzten Kollegin Liliya Butenko, die sich als Fach-
ärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie mit 
großem Engagement für ihre Patientin einsetzt, bin ich für ihren 
Beitrag sehr dankbar, in dem sie Impressionen aus der psychothera-
peutischen Arbeit schildert. Den Anstoß zu diesem Ratgeber gab die 
langjährige Geschäftsführerin von Natur und Medizin, Dr. Dorothee 
Schimpf, die sich das Thema schon lange in Form eines Ratgebers ge-
wünscht hatte. Ganz besonders danke ich Dr. Maria Frühwald vom 
KVC Verlag, die sich unserer Texte mit großer Geduld und Offenheit 
angenommen und hieraus ein übersichtliches Buch gestaltet hat.

Christian Lucae
München, Dezember 2022

Anmerkung zum Thema „Gendern“: Selbstverständlich sind in diesem 
Buch immer alle Geschlechter angesprochen, auch wenn im Text mal 
das eine, mal das andere verwendet wird. Wir haben uns entgegen der 
aktuellen Mode von Gendersternchen, -doppelpunkten oder -schräg-
strichen für eine flüssig lesbare Erscheinung des Textes entschieden.


